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Liga FA Soziales  
Protokoll der Sitzung am 5.6.2013 
 
Anwesende:  Frau Fairlie (LAG SIB), Herr Fuchs (DRK), Frau Hockertz (Caritas), 
   Frau Höring-Schmidt (Jüdische Gemeinde), Frau Rockhoff (DWBO),  
   Frau Schödel (DPW) 
Entschuldigt:  Frau Münchow (AWO) 
 
 
TOP Thema 

 
To do 

1 
 

Begrüßung, Ergänzung und Festlegung der Tages-
ordnung  
Protokollerstellung 
 

 
 
Fr. Fairlie 

2 Protokoll vom 21.3.2013  
Das Protokoll wird ohne Änderungen angenommen. 
 

 
 

3 Geschütztes Marksegment  
Dieser Punkt soll als TOP auf die TO der nächsten 
Sitzung aufgenommen werden. Insbesondere sollen ev. 
Initiativen seitens der LIGA erörtert werden.  
 

 
 
 

4 
 

DKLB Antrag 2014  
Hr. Fuchs regt einen Austausch der Träger zu diesem 
Thema an. Dem stimmen alle zu, der Punkt soll daher 
auf die TO der nächsten Sitzung als TOP aufgenommen 
werden.  
 

 

5 Soziale Wohnraumversorgung in Berlin 
Es werden Fälle aus der Praxis zum Umgang der 
Jobcenter mit zu großen Wohnungen diskutiert. So wird 
bspw. über Fälle berichtet, in denen einfach einzelne 
Zimmer versiegelt wurden. 
Es soll eine gemeinsame Aktion der LIGA erfolgen. Da in 
diesem Bereich bereits viele allgemeine Stellungnahmen 
abgeben worden sind (bspw. ein Positionspapier der 
LAK Berlin vom Juni 2012), soll mit konkreten Fall-
beispielen gearbeitet werden. Fr. Rockhoff schlägt die 
Abgabe einer gemeinsamen Presseerklärung vor. 
 

Jeder prüft, ob auf Ge-
schäftsführerebene seines 
Trägers ein Einverständnis 
mit einer gemeinsamen 
Aktion der LIGA besteht. 
Außerdem sollen die jewei-
ligen Ansprechpartner der 
einzelnen Träger gebeten 
werden, konkrete Fälle zu 
dokumentieren. 

6 Sozialer Arbeitsmarkt 
Es erfolgt eine Diskussion zu aktuellen Stellungnahmen 
(z.B. Positionspapier der BAG Wohnungslosenhilfe e.V.  
( http://www.bagw.de/index2.html ) 
und des Deutschen Caritasverband e.V. 
(http://www.caritas.de/fuerprofis/presse/stellungnahmen/
05-06-2013-neueloesungenfueramarbeitsmar)), 
Gesetzesinitiativen, Projekten („Perspektive in Betrieben“ 
der Bundesagentur für Arbeit) und Programmen („Berlin 
Arbeit“ des Berliner Senats). 
 

Hinsichtlich einer gemein-
samen Aktion der LIGA 
soll derzeit noch abge-
wartet werden.  
Es sollen aber in den 
jeweiligen Gremien der 
einzelnen Träger Diskus-
sionen angeregt und 
konkretere Ansagen ge-
macht werden. 

7 Integriertes Sozialprogramm und Koopgremium 
Hierzu erfolgt ein Austausch zwischen den einzelnen 
Verbänden. 
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8 SGB II Beratung in den Verbänden 
Umfrage der Liga bei den Trägern: Wer bietet 
qualifizierte SGB II-Beratung an? Kriterium: Begleitung 
von Klienten/innen bei Widerspruchs- und Klage-
verfahren. Herr Fuchs stellt seinen hierzu erstellten 
Entwurf eines Abfragebogens vor. Dieser wird geprüft 
und überarbeitet. Zielgruppe sollen sämtliche Beratungs-
stellen der jeweiligen Träger sein, die hier in Betracht 
kommen könnten. Die Fragebogen werden verbands-
intern verteilt und eingesammelt. Dabei soll die  Anzahl 
von Aus- und Eingang notiert werden, um eine 
Rücklaufquote zu erhalten. Die Auswertung soll auf der 
nächsten FAsitzung (22.8.13) erfolgen.  
 

Hr. Fuchs arbeitet be-
sprochene Änderungen ein 
und schickt Neufassung an 
alle. Rückmeldung an ihn 
bis zum 6.7.13, falls dazu 
noch Änderungswünsche 
bestehen. 
Zum 15.7.13 werden die 
Fragebögen verbandsin-
tern verschickt, mit Rück-
gabefrist zum 15.8.13. 
Zurückerhaltene Frage-
bögen bei nächster Sitz-
ung mitbringen. 
 

9 Bericht aus der LAG SIB 
Novellierung der Insolvenzordnung, s. Zusammen-
fassung von Fr. Fairlie im Anhang. 
Hierzu könnte es eine Info-Veranstaltung seitens der 
LIGA geben, auch für „Nichtschuldnerberater“. Dieser 
Punkt wird auf die nächste Sitzung vertagt. 
 

 

10 Jobcenter-Tour (BALZ) „Irren ist amtlich – Beratung 
kann helfen“ 
Hier haben sich mittlerweile genug Berater angemeldet. 
Auf Dauer ist diese Aktion zu teuer – ev. Antrag bei PS 
Sparen stellen.  
 

 

11 Runder Tisch „Stromsperren vermeiden“ 
Dieser Punkt soll auf die TO der nächsten Sitzung als 
TOP aufgenommen werden. 
 

 

12 Verschiedenes 
Nächste Sitzungstermin Fachausschuss: 
22. August, 14 Uhr, Einladung folgt. 
 

 

 
 
Protokoll 
Susanne Fairlie 


